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Die Stickerei-Industrie im Jahre 1929.
Von Nationalrat Dr. Bruno Pßsfer,

Vizepräsident des Kaufmännischen Directoriums.

Die im Bericht für das Jahr 1927 aufgestellte Prognose,
wonach der Stickerei-Export, in seiner Gesamtheit

betrachtet, den durch die seit 1920 in Erscheinung getretene Krisis
erreichten Tiefstand überwunden habe, ist leider, das muß heute

objektiv festgestellt werden, nicht in Erfüllung gegangen. Die
Stagnation, von der wir noch letztes Jahr berichten konnten,
und welche unsere optimistische Auffassung wenigstens
vorübergehend zu stützen schien, hat im Totalergebnis des Jahres
1928 einem empfindlichen Rückschlag Platz machen müssen.
Diese bedauerliche Tatsache wird durch die nachfolgende
handelsstatistische Zusammenstellung belegt.

Total-Stickerei-Export in den Jahren

Jahr Menge
q

Wert in
1000 Fr.

Jahr Menge
q

Wert in
1000 Fr.

1885 36,600 91,000 1923 40,644 161,332
1913 91,751 215,503 1924 37,900 164,716
1918 44,571 283,128 1925 31,775 132,674
1919 58,991 425,395 1926 33,259 122,614
1920 55,783 411,960 1927 33,977 120,272
1921 28,354 146,795 1928 32,832 113,489
1922 37,216 157,073

Hatte noch das Jahr 1927 im Vergleiche zum Vorjahre in
der für die Exportlage entscheidenden Ausfuhrmenge eine
bescheidene Verbesserung von rund 700 q gebracht, so sind
nunmehr im Jahre 1928, verglichen mit dem Jahre 1927, in
der Ausfuhrmenge über 1100 q und im Ausfuhrwert rund sechs

Millionen Franken verloren gegangen. Das ist ein Rückfall,
welchem mehr als nur vorübergehende Bedeutung zukommt.
Die Hoffnung, daß wenigstens die Ausfuhrmenge des Jahres
1885, dem ersten handelsstatistischen Jahr, wieder erreicht und
gehalten werden könnte, ist damit für absehbare Zeit zerstört.

Die Berechtigung dieser pessimistischen Meinungsäußerung
wird schlaglichtartig beleuchtet, wenn wir unsern grundsätzlichen

Betrachtungskreis mit den bis heute greifbaren
handelsstatistischen Daten des laufenden Jahres (Januar/September 1929)
erweitern und dabei zu diesem Bilde kommen:

Totalausfuhr im Menge Wert in
I./I1I. Quartal q 1000 Franken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759
1926 25,167 94,324
1927 24,583 87,993
1928 25,046 87,728
1929 18,726 68,579

Danach ergibt sich für die Periode Januar/September 1929
verglichen mit der entsprechenden Zeitspanne des Vorjahres
auf der Gesamtexportmenge ein Ausfall von 6300 q und auf
dem Exportwert ein solcher von 19 Millionen Franken. Somit
ist erwiesen, daß der bereits pro 1928 signalisierte Abstieg der
Exportkurve in diesem Jahre in einer eigentlichen Degression
seine Fortsetzung gefunden hat. Der bedenkliche Verlust im
Exportwert ist, abgesehen vom effektiven Mengenausfall, erneut
auf die andauernd schlechte Preislage zurückzuführen.

Auch die Entwicklung der Ausfuhrdaten im dritten Quartal
1929, die wir üblicherweise zum entsprechenden Zeiträume
einiger Vorjahre nachstehend in Vergleich setzen, läßt keinen

Optimismus mehr aufkommen.

Totalausfuhr
im III.Quart.

Menge
q

Wert in
1000 Fr.

Totalausfuhr
im III. Quart.

Menge
q

Wert in
1000 Fr.

1913
1923
1924
1925

20,421
9,921
7,768
6,405

48,205
40,335
35,906
26,442

1926
1927
1928
1929

8,466
9,012
8,179
7,193

29,675
31,016
27,952
24,627

Die jeweilen erwähnenswerten Zunahmen im dritten Quarlal
1926 und 1927 haben pro drittes Quartal 1928 einen auffallenden

Unterbruch erlitten, welcher pro drittes Quartal 1929, mit
einem Minus von rund 980 q und 3,3 Millionen Franken, den
Charakter einer bloßen Tendenz weit übersteigt. Es kann keine
Rede davon sein, daß die Gestaltung der Dinge im vierten
Quartal 1929 das vorauszusehende bedenkliche Schlußergebnis
des Jahres 1929 nennenswert beeinflussen wird. Vielmehr ist

zu fürchten, daß dieses in die schlechtesten Jahre des Stickerei-
Exportes seit 1885 eingereiht werden muß.

Eine Analyse der bisher gebotenen Totalziffern nach den
einzelnen Zollpositionen deckt in der nachfolgenden, für den
Zeitraum Januar/September der Jahre 1928 und 1929
unternommenen Zusammenstellung entscheidende Zusammenhänge
und Verschiebungen auf.

Januar/September
1928 1929

Zollposilionen
Menge Wert in Menge Wert in

q 1000 Fr. q 1000 Fr.

376 Plattstichgewebe 796 2,737 928 3,140
384 Kettenstichstickereien

(Vorhänge) 1,618 4,728 960 3,162
385 Kettenstichstickereien

(andere) 690 1,353 340 920
386 Plattstichstickereien

(Besatzartikel) 7,442 25,392 5,100 17,854
387 Tüll- und Aetzstickereien 368 3,408 381 3,600
388 Andere (Allovers und

bunte Spezialitäten). 13,460 43,999 10,380 33,393
389 Handstickereien 5 58 7 80
421 Leinenstickereien 346 2,373 334 2,247
451 Seidenstickereien 192 2,816 259 3,980
486 Wollstickereien 18 110 37 203

Total 24,935 86,974 18,726 68,579

Im Sinne einer seit Jahren zu beobachtenden Zwangsläufig-
keit (Mode) geht die frühere Hauptposition 386 (Besatzartikel),
der eigentliche Stapelartikel, ununterbrochen zurück. Die
vorstehende Tabelle weist neuerdings einen Verlust von 2300 q
und 7,5 Millionen Franken aus. Und was nun in diesem Jahre
besonders zum Aufsehen mahnt, ist das vollständige Versagen
der während vielen Jahren sehr erwünschten Kompensation
derselben auf der Position 388 (Allovers und bunte Speziali-
täten). Allerdings konnte es dem aufmerksamen Beobachter
nicht entgehen, daß dieser Ausgleich schon pro 1928 ein sehr
bescheidener war. Nunmehr ist in dieser Richtung nicht nur
ein Stillstand, sondern ein ganz empfindlicher Rückschlag
eingetreten. In der Ausfuhrmenge hat die Zollposition 388 gegen- i

über dem Vorjahre (Januar/September) 3100 q und im
Ausfuhrwert 10,6 Millionen Franken verloren. Diese Erscheinung
hat einen der letzten, zum Optimismus berechtigenden Faktoren
zunichte gemacht. Die letztes Jahr hervorgehobene Verbesserung

in den beiden Positionen der Kettenstich - Stickereien
(384/85) mußte einer nicht unwesentlichen Verschlechterung
weichen, indem die Zollposition 384 in der Ausfuhrmenge
von 1618 q auf 960 q und die Zollposition 385 von 690 q
340 q zurückgegangen ist. Die Folge dieser Tatsache führt
naturgemäß für beide Positionen zusammengenommen zu
einem Wertverlust von über zwei Millionen Franken. Gegen
diese Entwicklungen vermochten die sehr mäßigen Verbesserungen

der Positionen 376, 387, 389, 451 und 486 nicht im
entferntesten aufzukommen. So führt uns diese knappe Analyse j

zu Veränderungen und Verschiebungen, welche in bezug auf
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l)Ze Ztzàerei-Inàstrie im )àre 1929.
Von blationalrat Or. 7Zr«/?c>

Vizepräsident des Kaukmännisclien Oirectoriums.

F^ìie im IZerickt kür das )abr 1927 aufgestellte Prognose,
A ^ wonacb âer Stickerei-Kxport, in seiner Oesamtkeit be-

tracbtet, den durck die seit 192V in Krscbeinung getretene Krisis
erreickten Tiefstand überwunden babe, ist leider, das muk beute

objektiv festgestellt werden, nicbt in Krkübung gegangen. Die
Stagnation, von der wir nocb letztes ^abr berickten konnten,
uncl welcbe unsere optimistiscbe Auffassung wenigstens vor-
übergebend cu stützen sebisn, bat im Iota lergebn is des)abres
1928 einem empkindbcken pückscblag platc macben müssen.
Diese beclauerbebe Tatsacbe wird clurcb die nacbkolgencle
bancZelsstatistiscke Zusammenstellung belegt.

Mr Nerige
9

Wert in
1000 Kr. Mr Nenge

9

Wert in
I000 Kr.

1885 36,60V 91,000 1923 40,644 161,332
1913 91,751 215,503 1924 37,900 164,716
1918 44,571 283,128 1925 31,775 132,674
1919 58,991 425,395 1926 33,259 122,614
192V 55,783 411,960 1927 33,977 120,272
1921 28,354 146,795 1928 32,832 113,489
1922 37,216 157,073

Datte nocb das )abr 1927 im Vergleicbe ^um Vorjabre in
6er kür die Kxportlage entsckeidenden ^uskubrmenge eine be-
scbeiclene Verbesserung von rund 7VV q gebracbt, so sincl
nunmekr im )akre 1928, vergbcben mit clem ^akre 1927, in
6er ^uskubrmenge über 1100 9 un6 im ^uskubrwert run6 secbs

Nilbonen Kranken verloren gegangen. Das ist ein pückkall,
welcbem mebr als nur vorübergebenüe IZe6eutung Zukommt.
Die Dokknung, dak wenigstens 6!e Mskukrmenge 6es sabres
1885, 6em ersten bandelsstatistiscken jakr, wie6er erreicbt un6
gebalten wer6en könnte, ist damit für absebbare ^eit verstört.

Die kerecktigung dieser pessimistiscken NeinungsäuKerung
wird scblaglicbtartig belsucbtet, wenn wir unsern grundsà-
lieben IZetracbtungskreis mit den bis beute greifbaren kandels-
statistiscken Daten deslaukenden^abres (Januar/September 1929)
erweitern und dabei cu diesem IZilde kommen:

Totalauskukr !in Nenge XVert in
i./III. DuartsI 9 1666 Kranken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759
1926 25,167 94,324
1927 24,583 87,993
1928 25,046 87,728
1929 18,726 68,579

Danacb ergibt sieb kür die Periode )anuar/8eptember 1929
vergbcben mit der entsprecbenden Zeitspanne des Vorjabres
auk der Oesamtexportmenge ein Ausfall von 6300 cz und auk

dem Exportwert ein solcker von 19 Nilbonen Kranken. Somit
ist erwiesen, dak der bereits pro 1928 signalisierte Abstieg der
Kxportkurve in diesem )abre in einer eigentlicken Degression
seine Kortsàung gefunden bat. Der bedenklicke Verlust im
Kxportwert ist, abgeseben vom effektiven Nengenauskall, erneut
auf die andauernd scbleckte Preislage curückcukükren.

/^ucb die Kntwicklung der TVuskukrdaten im dritten (Quartal
1929, die wir üblickerweise cum entsprecbenden Zeiträume
einiger Vorjabre nacbstebend in Vergleick setcen, läkt keinen

Optimismus mebr aufkommen.

Totalauskukr
im III.Duart.

Nengs
9

Wert in
1666 Kr.

Totalauskukr
irnIII.Duart.

Nsnge
9

Wert in
1666 Kr.

1913
1923
1924
1925

26,421
9,921
7,768
6,405

48,265
46,335
35,966
26,442

1926
1927
1928
1929

8,466
9,012
8,179
7,193

29,675
31,016
27,952
24,527

Die jeweilen erwäbnenswerten ?unakmen im dritten Ouarial
1926 und 1927 baben pro drittes (Quartal 1928 einen auffallen-
den Dnterbruck erlitten, welcber pro drittes Ouartal 1929, mit
einem Ninus von rund 98V 9 und 3,3 iVlilbonen Kranken, den
Obarakter einer blöken Tendenc weit übersteigt. Ks kann keine
pede davon sein, dak die (Gestaltung der Dinge im vierten
(Quartal 1929 das vorauscusebende bedenkbcke Scklukergebnis
des )akres 1929 nennenswert beeinflussen wird. Vielmebr ist

cu kürckten, dak dieses in die scklecbtesten ^akre des Stickerei-
Kxportes seit 1885 eingereibt werden muK.

Kine ^nal^se der bisker gebotenen Totalcikkern nacb den
einzelnen ^ollpositionen deckt in der nackkolgenden, kür den
Zeitraum jlanuar/September der )akre 1928 und 1929 unter-
nommenen Zusammenstellung entsckeidende ^usammenbänge
und Verscbiebungen auk.

)anuar/8eptember
1928 1929

^ollpositionen
Nenge Wert in Nenge Wert in

9 1066 Kr. 9 1066 Kr.

376 plattsticlrgewebs 796 2,737 928 3,140
384 Kettenstiebstickereien

(Vorbringe) 1,618 4,728 960 3,162
385 Keltsnstickstickereien

/andere) 690 1,353 310 920
386 Plattstickstickereien

(IZesatcsrtikel) 7,442 25,392 5,166 17,854
387 Tüll- und Mtcstiekereien 368 3,408 381 3,600
388 Vndere (Nlovsrs und

bunte Specialitäten). 13,460 43,999 10,386 33,393
389 Handstickereien 5 58 7 80
421 Keinsnstickereien 346 2,373 334 2,247
451 Seidenstickereien 192 2,816 259 3,980
486 Wollstickereien 18 1 >0 37 203

Total 24,935 86,974 18,726 68,579

Im Sinne einer seit)abren cu beobacktenden Zwangsläufig-
keit (Node) gebt die krükere Dauptposition 386 (Lesatcartikel), i

der eigentbcbe Ltapelartiksl, ununterbrocben Zurück. Die vor-
siebende Tabelle weist neuerdings einen Verlust von 23V0 9
und 7,5 Nilbonen Kranken aus. Dnd was nun in diesem )abre
besonders cum ^ukseken mabnt, ist das vollständige Versagen
der wäbrend vielen )akren sebr erwünscbten Kompensation
derselben auk der Position 388 (Movers und bunte Special!-
täten). Allerdings konnte es dem aufmerksamen kZeobacbter

nicbt entgeben, dak dieser Msgleicb sckon pro 1928 ein sebr
besckeidener war. Klunmekr ist in dieser picbtung nicbt nur
ein Stillstand, sondern ein ganc empfindbcber pückscblag eiti-
getreten. In der Mskubrmenge bat die ^ollposition 388 gegen-
über dem Vorjabre ()anuar/September) 31VV g und im Ms-
kukrwert 1v,6 Nilbonen Kranken verloren. Diese Krsckeinung
bat einen der letzten, cum Optimismus berecbtigenden Kaktoren
Zunickte gemacbt. Die letctes )abr kervorgebobene Verbesse-

rung in den beiden Positionen der Kettensticb - Stickereien
(384/85) mukte einer nickt unwesentbcben Verscbleckterung
weicben, indem die 2lollposition 384 in der Mskubrmenge
von 1618 q auk 96V 9 und die ^ollposition 385 von 690 9
34V 9 Zurückgegangen ist. Die Kolge dieser Tatsacbe kübrt
naturgemäk kür beide Positionen Zusammengenommen cu
einem Wertverlust von über cwei Nilbonen Kranken. Oegen
diese Kntwicklungen vermocbten die sebr mäkigen Verbesse-

rungen der Positionen 376, 387, 389, 451 und 486 nicbt im
entferntesten aufzukommen. So kübrt uns diese Knappe Mal^se >

cu Veränderungen und Verscbiebungen, welcbs in becug auk
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die Gesamtlage des Stickerei-Exportes jeden weitern Kommentar
überflüssig erscheinen lassen.

In üblicher Weise haben wir noch in der Reihenfolge der
entsprechenden Ausfuhrmengen die Bedeutung der Absatzgebiete

zusammengestellt. Die Zahlen umfassen den Zeitraum
Januar/September 1929 und sollen anschließend noch von
einigen vergleichsweisen Bemerkungen begleitet werden.

Länder
Jan /Sept. 1929 Jan./Sept. 1929

q
Wert in

1000 Fr.

Länder
q

Werl in

1000 Fr.

Großbritannien 4,355 15,217 Burma 138 283
U. S. A. 2,708 10,803 Portugal 130 500
Britisch-Indien. 2,085 5,229 Italien 128 994
Canada 1,000 3,186 Chile 118 404
Australien 988 3,293 Cuba 116 373
Deutschland 967 5,700 Ozeanien 110 429
Aegypten 492 1,677 China 103 341
Holland 473 1,705 Dänemark 100 412
NiederländischSchweden 88 558

indien. 416 910 Siam 87 237
Spanien 378 2,534 Belgien 79 343
Westafrika 326 773 Jamaica 73 201
Venezuela 271 835 Persien 72 243
Mexiko 269 813 Norwegen 69 326
Columbien 235 997 Uruguay 63 243
Südafrika 221 719 Türkei 47 169
Oesterreich 190 468 Indo-China 45 139
Zentr.-Amerika 189 636 Rumänien 43 167
Str. Settlements 172 373 Finnland. 35 188
Frankreich 169 1,646 Peru 34 136
Marokko. 169 435 Ecuador 34 115
Japan 168 421 Jugoslawien 30 153
Philippinen. 158 358 Irland 23 102
Argentinien 156 1,043 Ungarn 21 118
Brasilien. 139 819 Tschechoslowakei. 11 203
Von besonderem Interesse ist die Tatsache, daß wiederum

Großbritannien als bester Kunde für unsere Stickerei-Artikel
die Spitze der Tabelle hält. Dabei darf jedoch nicht verschwiegen
werden, daß im entsprechenden Zeiträume des Jahres 1928
nach diesem Hauptabsatzgebiet noch rund 6000 q im Werte
von 19,7 Millionen Franken Stickereien verkauft werden konnten,
während leider für Januar/September 1929 nur 4355 q und
15,2 Mill. Fr. ausgewiesen sind. Von der letztjährigen dritten
Stelle sind die U.S.A. mit 2708 q und 10,8 Mill. Fr. an den
zweiten Platz vorgerückt (1928: 2943 q und 11 Mill. Fr.). Sie
haben damit Britisch-Indien mit rund 2000 q und 5,2 Mill. Fr.
in die dritte Reihe verdrängt (1928: 3883 q und 9,5 Mill. Fr.).
Aus der siebenten Position pro 1928 hat sich bemerkenswerter
weise Canada pro 1929 an die vierte Stelle vorgearbeitet und
gleichzeitig sein letztjähriges Resultat (834 q und 2,8 Mill. Fr.)
leicht verbessert. Mit diesem Sprung hat Canada Deutschland,
Australien und Niederländisch-Indien überflügelt. Die zuletzt
genannten drei Fänder vermochten ihre letztjährige Höhe nicht
zu halten; besonders empfindlich ist der Rückschlag für
Niederländisch-Indien von 1029 auf 416 q und von zwei Millionen
auf 0,9 Millionen Franken. Mit wenigen Ausnahmen ist die
weitere Reihenfolge der Absatzgebiete die gleiche geblieben.
Sie geben zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaß.

Das ist mit wenigen Strichen das handelsstatistische Bild
des Stickerei-Exportes im laufenden Jahre. Man wird es ohne
weiteres verstehen, wenn wir im Hinblick auf die dargelegten
Tatsachen dieses Mal auf die Aufstellung einer Prognose
verzichten. Man wird, ohne in die Gefahr der Schwarzmalerei
zu geraten, sagen dürfen, daß die Zukunftsaussichten keine
rosigen sind. Aber ebensosehr wird man sich nach wie vor
davor hüten müssen, in einen lähmenden Pessimismus zu
verfallen. Eine solche fatalistische Einstellung wäre deshalb
verfehlt, weil nach unserer, durch tägliche Beobachtungen
gefestigten Ueberzeugung, in dieser einst so blühenden Industrie
noch genügend initiative Kraft zur Umstellung und zur
Auffindung neuer Wege und Möglichkeiten verhanden ist.

DANZÄS & GE
jj St.Gallen, Kesslerstr. 1 (Ostseite St Leonhardpark)

Telephon No. 279 u. 273 für Export
„ „ 1565 „ Import
„ „ 206 „ Bureau Zollhaus
„ „ 283 „ Bureau Zollfreilager

Hauptsitz in Basel. Filialen in Zürich, St.Gallen, Genf, Schaffhausen,
jj Buchs, Chiasso, Luino, Brig, Domodossola, Mailand (14 Viale 1

- Passubio), Bellegarde, Modane,Vallorbe, Pontarlier, Delle, Beifort, 1

ii Nancy, Paris (Rue Milton 1), St. Louis, Mulhouse, Kehl, Köln, f
| Düsseldorf, Neuenburg (Baden), Sierck, Strasbourg,Weissenburg, I
j Frankfurt a.M., Ludwigshafen a. Rh., Mannheim, London (Stock- I

well & Co. Ltd., 16/18 Finsbury Street E. C. 2).

Internationale Spedition, Stickerei~
veredlungs - Verkeßr, Lag.erung.

Spezialdienste
: von St.Gallen nach England, Frankreich, Italien, Spanien, Belgien,
l Holland, Skandinavien. Ferner nach den Vereinigten Staaten von
I Nordamerika, Kanada, Zentral- und Südamerika, der Levante,

Ostasien und Australien.

Beschleunigte Wagenladungsverkehre
j nach den hauptsächlichsten für den Stichereiexport in Betracht

kommenden Kontinentalhäfen.

Importverkehre
aus England, Frankreich und ab den wichtigsten Hafenplätzen.

Eisenbahn- und Dampfsdilffagenturen
I Messageries Anglo-Suisses: Fahrpostdienstin Verbindungmit der
: Schweiz. Postverwaltung nach England, Spanien, den Vereinigten

Staaten und allgemein nach überseeischen Bestimmungen.
Verkauf von Schiffsbilletten nach Uebersee.
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clic Qesamtlage 6es Ltickerei-Kxportes jeden weitem Kommen-
tar überflüssig ersckeinen lassen.

In üblicker >Veise kaben wir nocti in 6er peikenfolge 6er
entspreckenclen Auskukrmengen 6ie !Zs6eutung 6er Absst--
gebiete -usammsngestellt. Die Radien umfassen 6en Zeitraum
januar/Leptember 1929 un6 sollen ansckliekenb nock von
einigen vergleicksweiseu Bemerkungen begleitet wer6en.

bander
)an/Sept. 1S2Y )an./8ept.102y

9
Vert k
IM 1k

bänder
0

llkrl in

l« In

Lrobbritannisn 4,355 15,217 burma 138 283
V. 8. ^. 2,708 10,803 Portugal. 130 500
britisek-Indien. 2.08S 5,220 Italien 128 004
Lanada l,000 3,186 Linie 118 404
Australien 088 3,203 Lubs 116 373
Oeutsckland 0S7 5,700 Ozeanien 110 420
^eg)ipten 402 1,677 Lliins.... >03 341
Holland 472 1,705 Dänemark 100 412
bkederländisck- Sckweden 88 558

Indien. 4lS 010 Sisrn 87 237
Spanien 378 2,534 belgien 70 243
VVestskriks 226 773 fsmaica 73 201
Vene-uela 271 835 Persien 72 243
Nexiko 269 813 blorvvegen 60 326
Lolumbien 235 007 blrugua)' 63 243
Südafrika 22 l 710 Vürkei 47 160
Ossterreick. 100 468 Indo-Lkina. 45 120
2isntr.-Amerika 180 636 pumänien 43 167
Str. Settlements 172 372 Kinnlsnd. 35 188
Krankreick 160 1,646 Peru 34 136
Narokko. 160 435 Kcuador 34 115
fapan 168 421 fugoslswien 30 153
Knilippinen. 153 358 Irland.... 23 102
Argentinien 156 1,042 blngarn 21 118
Lrssilien. 139 810 Iseliecliozloivskei. 11 203
Von besonderem Interesse ist 6ie 'Katsacke, 6ak wie6srum

(Zrokbritannien als bester Kun6e für unsere Stickerei-Artikel
6ie8pit-e6er Dabelle kält. Dabei 6arfje6ock nickt versckwiegen
werben, 6ak im entspreckenben Zeiträume 6es jiakres 1928
nack 6iesem Kiauptabsàgebiet nock run6 6000 cz im Vierte
von 19,7 Millionen Kranken Ztickereien verkauft werben konnten,
wäkrenb leicler für jlanuar/September 1929 nur 4355 q un6
15,2 Nil!, Kr. ausgewiesen sin6. Von 6er let-tjâkrigen dritten
8telle sin6 6ie D.8.A. mit 2708 q un6 10,8 Nill. Kr. an 6en
-weiten plà vorgerückt (I928i 2943 q und II NiII. Kr.). 8ie
kaben 6amit kritisck-Inbien mit run6 2000 c> un6 5,2 Nill. Kr.
in 6ie 6ritte peike verbrannt (1928: 3883 q un6 9,5 Nill. Kr.).
Aus 6er siebenten Position pro 1928 bat sick bemerkenswerter
weise Lanaba pro 1929 an 6ie vierte 8telle vorgearbeitet und
gleick-eitig sein let-tjäkriges Resultat (834 q un6 2,8 Nill. Kr.)
leickt verbessert. Nit 6iesem Sprung bat Lanaba Deutscklan6,
Australien un6 bliederländisck-Inbien überflügelt. Die -ulet-t
genannten 6rei Känber vermockten ikre let-tjäkrige Klöke nickt
-u kalten; besonders empfinblick ist 6er pückscklagfürblieder-
Iän6isck-In6ien von 1029 auk 416 c> un6 von -wei Nillionen
auf 0,9 Nillionen Kranken. Nit wenigen Ausnakmen ist 6ie
weitere peikenkolge 6er Absat-gebiete 6ie gleicke geblieben.
8ie geben -u keinen besonderen Bemerkungen Anlak.

Das ist mit wenigen 8tricken 6as kandelsstatistiscke IZÌI6
6es 8tickerei-Kxportes im lautenden ^akre. Nan wir6 es okne
weiteres versteken, wenn wir im Kiinblick auf 6is 6argelegten
Vatsacken 6ieses Nal auf 6ie Aufstellung einer Prognose ver-
-ickten. Nan wirb, okne in 6ie Lietakr 6er Sckwar-malerei
-u geraten, sagen 6ürfen, dak 6ie i^ukunktsaussicliten keine
rosigen sin6. Aber ebensosekr wirb man sick nack wie vor
6avor küten müssen, in einen läkmenden Pessimismus -u ver-
fallen. Kine solcke fatalistiscke Kinstellung wäre beskalb ver-
feklt, weil nack unserer, 6urck täglicke kZeobacktungen ge-
festigten Deber-eugung, in 6ieser einst so blükenden Industrie
nock genügend initiative Kraft -ur Umstellung un6 -ur Auf-
kindung neuer VKege un6 Nöglickkeiten verbanden ist.

â CE
Zt.OâlIen, Kesslerstr. 1 (Ostseite Zt Keoiiliârclpgrk)

Islspkon Ko. S7S u. S7Z für Kxport
„ „ tS6S „ Import

SOS „ bureau ?ollkaus
„ 2SZ „ bureau 2lollfrsi!agsr

ttauptsit- in basel. Kilîalsn in?ürick, 8t.Lallen, Lens, Scksffkaussn,
l bucks, Lkiasso, buino, brio, bomodossola, Idailand (14 Viale l

passubio), bsllsgards, Klodans,Vallorbs, pontarlier, Dells, belfort, l
l Ksncv, Kans (k?ue Klilton 1), St. bouis, Klulkouss, Kskl, Köln,

Düsseldorf, Ksusnburg (baclsn), Sisrck, Strasbourg,Vsîsssnburg, ^

Krankfurt a. 14., budwigskafsn a. Kb., Ûannkeim, bonbon (Stock- l
well Li Lo. btcb, l S/lS Kinsbur^ Street K. L. 2).

/à'/77b7/à?c?/e àà/-e/-
!7e/'(?â/?AV ^ /.67AU/V//7A

Lpezíslâtenste
t von St.Lallen nack Kngland, Krankreîck, Italien, Spanien, bslgîsn,
l Holland, Skandinavien. Ksrnsr nsck clsn Vereinigten Staaten von
; Kordamsrika, Kanaka, Zentral- unk Südamerika, cler bsvante,

Ostasien uncl Australien.

VesckleunlZte MâZenIââunZsverkekre
; nadi 6sn ksuptsacklickstsn für den Stickereisxport in betrackt

kommenden Kontinsntalksfsn.

Importvel-kekre
aus Kngland, Krankreick und ab den cvicktigsten blsfenplatssn.

kìisendakn- uncj OsmpfsckiffZHentui-en
l KlessaßerissAnglo-Suissss: KakrpostdienstinVsrbindungmitder
' sckwsis. postverwaltung nack Kngland, Spanien, den Vereinigten

Staaten und allgemein nack übersseiscksn bsstimmungen.
Verkauf von Sekiffsbilletten nsck vebersee.

17


	Die Stickerei-Industrie im Jahre 1929

